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V

Vorwort

Auf der Suche nach den (verlorenen und) brachliegenden Potenzialen
Wir beobachten in Deutschlands Unternehmen oftmals eine Ver-
schwendung und Vergeudung von Potenzialen. Das hat meistens damit 
zu tun, dass viele Menschen gar nicht wissen, über welche Potenziale sie 
verfügen. Und auch von Unternehmensseite wird viel zu wenig getan, 
sich ein objektives Bild zu den Potenzialen der Menschen zu verschaf-
fen. Das aber wäre mithilfe einer Potenzialanalyse relativ leicht möglich. 
Die Ergebnisse der Potenzialanalyse bilden die Grundlage für eine pro-
funde Einschätzung der Potenziale und vor allem für fundierte Aussagen 
dazu, wie jeder Mensch seine Potenziale entfalten, einsetzen und entwi-
ckeln kann. In Zeiten des Fachkräftemangels und des demografischen 
Wandels können wir es uns nicht leisten, Potenziale ungenutzt brach-
liegen zu lassen. Es kommt auf die Potenziale jedes einzelnen Menschen 
an, wenn wir unsere Zukunft lebenswert und unsere berufliche Zukunft 
erfolgreich gestalten wollen und wettbewerbsfähig bleiben möchten.

Darum richten wir uns mit diesem Buch an Geschäftsführer, Perso-
nalleiter, Recruiter, Personalentwickler, Führungskräfte und jeden, der 
seine Potenziale erkennen, nutzen und ausbauen will und dies auch für 
die Menschen leisten will, für die er Verantwortung trägt. Dass dies ge-



lingen kann, zeigen auch die Statements einiger Menschen, die die Po-
tenzialanalysen in ihrem jeweiligen Bereich erfolgreich einsetzen und in 
kurzen Interviews darüber berichten.

Wir stellen einen Weg dar, wie Sie Ihre eigenen Potenziale und die 
Ihrer Mitarbeitenden freisetzen und zum Aufblühen bringen. Unsere 
Bitte: Bei Fragen nehmen Sie direkt Kontakt mit uns auf, am besten 
schreiben Sie an info@div-institut.de. Das gilt auch für Anregungen 
und Hinweise zum Thema, treten Sie in den Austausch mit uns. Lassen 
Sie uns gemeinsam die in diesem Buch dargestellten Impulse auf Ihre 
Rahmenbedingungen und Ihre authentische Situation abstimmen.

Gestatten Sie noch einen Hinweis, bevor es losgeht: Aus Gründen der 
besseren Lesbarkeit verzichten wir weitgehend auf die gleichzeitige Ver-
wendung der Sprachformen weiblich, männlich und divers. Selbstver-
ständlich gelten alle Personenbezeichnungen für alle Geschlechter.

Herzliche Grüße
Ihr

  Dirk Thiemann 
Rainer Skazel
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